
Baddeckenstedt/Holle (lem). „Wir ha-
ben Glück gehabt, größere Schäden sind
an der Innerste im Bereich von Ringel-
heim bis zur Einmündung der Nette in
der Nähe von Astenbeck nicht aufgetre-
ten“, erklärte der Vorsitzende des Un-
terhaltungsverbandes Obere Innerste,
Hennig Brennecke aus Upen, zu Beginn
des Gewässerschautages.
Das Wetter war im Sommer, als die

Arbeiten am Überlaufturm und am
Damm der Innerstetalsperre ausgeführt
wurden, günstig: Das Wasser wurde

durch das leere Becken durchgeleitet.
Als dann die Schneeschmelze begann,
waren die Arbeiten abgeschlossen und
das Staubecken füllte sich. Dadurch
floss das Wasser der Innerste nicht als
reißende Strömung zu Tal. Es wurde
aufgefangen und entsprechend weiter-
geleitet.
Bei Regenwetter begann jetzt die

Flussschau. Brennecke begrüßte die
Teilnehmer an der Innerstebrücke in
Baddeckenstedt, um dann mit ihnen die
Umflut-Mulde zu besichtigen, deren

Graben bis zur Innerste bei der Beton-
Überlaufschwelle verlängert werden
soll.  Dadurch soll sich der Abfluss ver-
bessern und der Druck auf das Grund-
wasser verringert werden. Die Mulde
mit ihrem Graben dient bei Hochwasser
der Sicherung des Wohngebietes und
des Feuerwehrgerätehauses beim Spiel-
platz. Steigt das Wasser über die Über-
laufschwelle in der Innerste, wird es in
der Umflut-Mulde aufgefangen.
Die Kommission besichtigte unter an-

derem einen Erdwall, der vor Hochwas-
ser schützen soll. Auch Auskolkungen
unterhalb Bierbaumsmühle bis zur Hö-
he der Heerer Fischteiche sowie beim
Hammerloch in Sehlde wurden besich-
tigt. Der Ausbau der Auskolkungen soll
ökologisch mit Pfählen und Baumstäm-
men erfolgen. Überhängende Weiden
sollen beschnitten werden, da sie trei-
bendes Gestrüpp auffangen und da-
durch das fließende Wasser behindern.
Der Grund des Hauptgrabens von Heere
bis Baddeckenstedt soll entkrautet wer-
den. Damit nicht genug: Die nach Süden
ausgerichteten Steilufer der Innerste
sollen erhalten bleiben und weiter als
Brutstätten für den Eisvogel dienen.
Der Verband Obere Innerste besich-

tigte auch die Innerste im Bereich Holle
bis zur Einmündung der Nette. Große
Beanstandungen blieben aus. Danach
fuhr die Kommission im Bus entlang der
Innerste bei Heere in Richtung Sehlde.
Thema waren unterspülte und abge-
sackte Uferstellen, wo unbedingt Aus-
besserungsarbeiten erforderlich sind,
hieß es. Nachmittags waren die Prüfer
im Bereich der Neile und im so genann-
ten Lutterbecken mit dem Schaubeauf-

tragten Michael Fisseler aus dem Gut
Söderhof unterwegs.
Der Verband Obere Innerste ist zu-

ständig für 115 Flusskilometer, davon
68 Kilometer der Innerste. Der Rest ent-
fällt auf Gewässer zweiter Ordnung. Ei-
ne Besonderheit in diesem Verband ist
der in die Verwaltung übernommene 30
Hektar umfassende fünf Meter breite
Randstreifen an den Flüssen. Teilneh-
mer an der Schau waren neben Ver-
bandsvorsitzenden Hennig Brennecke
mit Geschäftsführerin Brigitte Scherb

aus Bredelem auch Bürgermeister Klaus
Huchthausen aus Holle und der Schau-
beauftragte Ernst Heilmann aus Heere
sowie Hans Liebe aus Astenbeck und
Samtgemeindebürgermeister Jens Ran-
ge.
Der Holler Bürgermeister Klaus

Huchthausen zeigte sich erfreut, dass
keine größeren Investitionen an der In-
nerste im Bereich seiner Gemeinde not-
wendig werden. Gleichwohl sollen über
den Fluss hängende Zweige zurückge-
schnitten werden.

Lamspringe (lv). Mit Briefen hat sich
der 13-jährige Anh Hoang jetzt an seine
Freunde in Lamspringe gewandt. Anh
ist mit seiner Familie vor viereinhalb
Monaten – kurz vor Weihnachten – nach
Vietnam abgeschoben worden (die HAZ
berichtete). Dort hat er große Probleme,
sich zurechtzufinden, da er in Deutsch-
land geboren wurde und fast kein Viet-
namesisch spricht. Seit kurzem geht er
in der kleinen Stadt Luc Yen, etwa 200
Kilometer von der Hauptstadt Hanoi
entfernt, zur Schule. Dort sei „die Zeit
stehengeblieben“ und Gewalt an der Ta-
gesordnung, schreibt er an Asta Kropp
aus Netze, Sprecherin des Freundeskrei-
ses der Familie.
„Die Lehrer haben immer noch Me-

tallstangen, womit sie die Schüler ver-
prügeln“, heißt es in dem Brief. „Was
auf dem Schulhof passiert, kannst du dir
nicht einmal in deinen kühnsten Träu-
men vorstellen, täglich Schlägereien,
wobei nicht irgendwie ein paar Kratzer
rauskommen, sondern gebrochene Arme
oder Beine.“ Schon oft hätten Schüler
darüber hinaus versucht, ihm Zigaretten
oder Drogen anzudrehen. „Viele haben
mich gefragt, ob ich ihre Naschsachen
essen will, doch anders als in Deutsch-
land tun hier viele Drogen rein. Das mag
unsinnig klingen, aber wenn einer Ziga-
retten hat, verkauft er sie sogar an Vier-
jährige, wenn das Geld stimmt.“
Um überhaupt auf die Schule gehen

zu können, mussten Anhs Vater und des-
sen Cousine mehrfach beim Direktor
vorsprechen und ihm „Geschenke brin-

gen“. Umgerechnet rund 50 Euro habe
der Schulleiter bekommen, dazu falle
künftig ein monatliches Schulgeld von
75 Euro an. Anhs sechsjährige Schwes-
ter Linh Thuy besuche inzwischen einen
Kindergarten, der mit 60 Euro monat-
lich zu Buche schlage. Der Durch-
schnittsverdienst beträgt in Vietnam et-
wa 30 Euro im Monat, aber auch Arbeit
ist Mangelware. „Also, eigentlich sind
meine Eltern den ganzen Tag zu Hause“,
schreibt Anh.
Große Probleme bereiteten ihm außer-

dem die hygienischen Zustände und das
Essen. „Einen Kühlschrank zu besitzen
ist schon purer Luxus, eine Toilette zu
haben ist echt ein Wunder. Auf dem
Speisemenü steht oft Hundefleisch, was
ich nicht runterkriege.“
Anh, der in Deutschland in die siebte

Klasse des Roswitha-Gymnasiums in
Bad Gandersheim ging und ein guter
Schüler war, ist im vietnamesischen Un-
terricht aufgrund der Sprachbarriere
aufgeschmissen. „In den paar Tagen, in
denen ich in der Schule war, habe ich
nichts verstanden. Die Lehrer sprechen
sehr schnell und wiederholen es nicht
einmal. Wenn ich den Unterricht nicht
verfolgen kann, werde ich das siebte
Schuljahr wahrscheinlich wiederholen
müssen.“
Vietnam könne nicht seine Zukunft

sein, ist sich der 13-Jährige sicher und
richtet einen Appell an seine deutschen
Freunde: „Hier ist alles viel schwerer als
gedacht. Auch wenn ihr keine Hoffnung
mehr habt, dass ihr mich zurückholen

könnt, bitte ich euch, es noch einmal zu
versuchen.“
Der Freundeskreis versucht, den Kon-

takt zur Familie Hoang aufrecht zu er-
halten und hat inzwischen Geld gesam-
melt, um den Schul- und Kindergarten-
besuch von Anh und Linh Thuy zu fi-
nanzieren. „Ich möchte mich bei allen
Spendern bedanken und hoffe, dass wir

weiterhin Unterstützung bekommen“,
sagt Asta Kropp. Weitere Informationen
gibt es bei ihr unter der Telefonnummer
0 51 83 / 12 83 und bei Rosemarie Fied-
ler unter 0 51 83 / 3 68.
Anh denkt oft an seine Heimat. Der

letzte Satz in dem Brief an Asta Kropp
lautet: „Grüß alle, die uns kennen, und
einfach ganz Lamspringe von mir.“

„Grüß ganz Lamspringe von mir“
Nach der Abschiebung: Anh Hoang schreibt aus Vietnam / Gewalt an der Tagesordnung

In diesem Haus wohnt der 13-jährige Anh Hoang jetzt. Er leidet besonders unter den hygieni-
schen Bedingungen in Vietnam. „Eine Toilette zu haben ist echt ein Wunder“, schreibt er.

Elze (r). Die Jahreszeitenfeier „Früh-
ling“ der Elzer Krüger-Adorno-Schule
findet am heutigen Freitag, 29. April,
um 17.30 Uhr statt.
Die Veranstaltung wird zum ersten

Mal vom Schülerrat selbstständig orga-
nisiert und durchgeführt. Zur Eröffnung
tritt die Gruppe „Next step to future“,
eine Break-Dance-Formation, aus
Nordstemmen auf.
Wie stets werden Gedichte, Szenen,

Lieder und Tänze der Schüler aufge-
führt, zudem veranstaltet das Schüler-
parlament eine Tombola. Des Weiteren
prämiert der Schülerrat die Sieger des
schulinternen Wettbewerbs für das
schönste Klassenzimmer. Die Schulcafe-
teria sorgt in der Pause für das leibliche
Wohl der Gäste.

Elzer Schule
begrüßt Frühling

Bad Salzdetfurth (mv). Der Ortsrat
lädt für Sonnabend, 30. April, zur Mai-
kundgebung ein.
Treffpunkt zum Aufstellen des Mai-

baums ist um 17 Uhr vor dem Rathaus.
Die Kundgebung findet vor dem Hotel
„Kronprinz“ statt. Die Ansprache hält
Ortsbürgermeister Wolfgang Dettmer.
Mitwirkende sind der Spielmannszug

des Bergmannsvereins Glückauf Bad
Salzdetfurth und die Bergmännische
Liedertafel Frohsinn. Die Industriege-
werkschaft Bergbau, Chemie, Energie
versorgt die Teilnehmer mit Speisen
und Getränken.

Maikundgebung in
Bad Salzdetfurth

Bockenem (mv). Der Ortsrat lädt für
Sonnabend, 30. April, von 14 bis 17 Uhr
gemeinsam mit der Stadtjugendpflege
zur Einweihung der Skateranlage hinter
dem Jugendtreff „Konfetti“ ein. Auch
ältere Skater sind gern gesehen. Ver-
schiedene Aktionen stehen auf dem Pro-
gramm. Die Ortsratsmitglieder überneh-
men das Grillen und schenken dazu Ge-
tränke aus.

Ortsrat weiht
Skateranlage ein

Bockenem (r). Der TCA Bockenem hat
in seiner Jahresversammlung eine Rück-
schau gehalten. Der Vorsitzende Karl
Schütte erinnerte unter anderem an die
klubinternen Turniere und Veranstal-
tungen. In sportlicher Hinsicht sei die
Mannschaftskreismeisterschaft der Ju-
niorinnen B mit Katharina Barte, Dona-
ta Lampe, Tonia Schwarz, Charlotte
und Annemarie Seitz als ein herausra-
gendes Ereignis zu bezeichnen.
Im Verlauf der Versammlung wurde

Helge Mösner zur stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Sie folgte auf Jürgen
Seitz, der für eine erneute Kandidatur
nicht mehr zur Verfügung stand. Schüt-
te ehrte im Anschluss eine Reihe von
Mitgliedern. Für 35-jährige Mitglied-

schaft wurden Roswitha Bink, Edith
und Rolf Meyer, Gerhard Lobes und
Hellfried Wulf ausgezeichnet. Ingrid Ja-
cobs und Wlodzimierz Paszkiewicz ge-
hören dem TCA seit 20 Jahren an, Ha-
rald Nitsch ist seit zehn Jahren dabei.
Die Geehrten erhielten eine Ehrenur-
kunde und eine Rose. Karl Schütte
dankte der aus dem Vorstand ausschei-
denden Gudrun Kerwat für 17 Jahre Ar-
beit im Vorstand des TCA und über-
reichte ihr einen Blumenstrauß.
Am Sonnabend, 30. April, eröffnet der

TCA Bockenem auf seiner Tennisanlage
am Bürgerpark um 14 Uhr die Freiluft-
Saison mit einem Turnier. Daran kön-
nen sich alle Vereinsmitglieder, aber
auch alle Bürger beteiligen.

TCA ehrt treue Mitglieder
Tennis-Club Ambergau eröffnet Freiluft-Saison

Sottrum (jcs). Der Freizeitpark Sot-
trum hat jetzt sein Kinder-Programm
für den Mai vorgestellt.
Als Auftaktveranstaltung spielt am

Sonntag, 1. Mai, von 15 Uhr an der Tur-
ner Spielmannszug Hildesheim im
Freizeitpark. Danach erklären die Mu-
siker den Kindern die verschiedenen
Instrumente.
Das Aktionstheater „Olaf Möller“

spielt am Sonntag, 8. Mai, das Stück
„Lunte und die Zaubersuppe“. Ab 11
Uhr können die kleinen Besucher mit-
fiebern, wenn Lunte eine Zaubersuppe
kocht.
Der Kinderzirkus lädt für Sonntag,

15. Mai, von 10 Uhr an zur öffentlichen
Generalprobe ins Zirkuszelt des Frei-
zeitparks ein und hofft auf Applaus,
der Mut für die Premiere macht.
Diese wird einen Tag später, Montag,

16. Mai, ab 15 Uhr begangen. Dann
präsentieren die Kinder und Eltern
ganz offiziell das Programm, das sie
den Winter über vorbereitet haben.
„Töpfern wie in der Steinzeit“ lautet

ein Kursus unter der Leitung von Hei-
ke Dinzinger am Sonntag, 29. Mai. Von
15 Uhr an können Kinder Gebrauchs-
gegenstände aus Ton formen – so wie es
auch schon die Urzeitmenschen getan
haben.
Und am Sonntag, 29. Mai, erklärt ein

Imker den Kindern „die Wunderwelt
der Bienen“. Näheres unter der Ruf-
nummer 0 50 62 / 88 60. 

Musik, Theater
und Zirkus

Söhre (r). Der Schützenverein hat sei-
ne Könige ermittelt. Es wurde auf Tei-
lerscheiben geschossen, bei dem die drei
besten Teiler gewertet wurden.
Erfolgreich verteidigte Sascha Weh-

ner seinen Titel mit einem 20, 23 und 33
Teiler (Gesamt 76) vor Marcel Himstedt
mit einem 19, 50 und 97 Teiler (Gesamt
166) sowie Heinz Bögel mit 57, 63 und 89
Teiler (Gesamt 209). Schützenkönigin
ist Monika Schmid mit einem 5, 32 und
48 Teiler (Gesamt 85) vor Wiebke
Bensch mit einem 34, 37 und 40 Teiler
(Gesamt 111) sowie  Regina Kranz  mit
einem 31, 45 und 72 Teiler.
Jugendkönig ist Jan Halver mit einem

10, 34 und 45 Teiler (Gesamt 89) vor Ar-
vid Krause mit einem 43, 59 und 66 Tei-
ler (Gesamt 168) sowie Nina Klement
mit einem 44, 72 und 77 Teiler (Gesamt
193). Den Titel der Bürgerkönigin er-
kämpfte sich Martina Rogge mit einem
47, 59 und 67 Teiler (Gesamt 173) vor

Hubert Hoppe mit 45, 47 und 87 Teiler
(Gesamt 179) sowie Henning Bohl mit
63, 86 und 125 Teiler (Gesamt 274).
Der Jugend-Armbrust-Pokal geht an

Pascal Reinhold mit einem 88, 194 und
220 Teiler (Gesamt 502) vor Robert Kranz
mit einem 105, 343 und 378 Teiler (Ge-
samt 826). Der Bürgermeisterpokal, ge-
stiftet von Bürgermeister Jürgen Meier,
geht an Markus Sommerfeld mit einem
18, 28 und 32 Teiler (Gesamt 78) vor
Heinz Breitmeyer mit einem 40, 41 und 58
Teiler (139) sowie Walter Brinkmann mit
einem 31, 59 und 72 Teiler (Gesamt 162).
Um die Könige zu ehren, treffen sich

die Schützen am Sonnabend, 30. April,
um 18 Uhr auf dem Schulhof in Söhre.
Mit der Blaskapelle Egenstedt werden
den neuen Majestäten die Königsschei-
ben sowie Königsketten überreicht. An-
schließend laden die Könige zum Kö-
nigsbier ins Schützenhaus ein. Es wird
gegrillt.

Schützenverein ehrt Könige
Söhre: Am Sonnabend werden Königsscheiben überreicht

Bad Salzdetfurth (mv). Marie Range
feiert am heutigen Freitag, 29. April,
ihren 100. Geburtstag. Seit 1999 lebt
die Jubilarin im Alten- und Pflegeheim
Willig. Zuvor hatte sie noch ihren eige-
nen Haushalt in Bad Salzdetfurth ge-
führt.
Marie Range erblickte in Holle das

Licht der Welt. Nach ihrer Schulzeit
arbeitete sie in der Landwirtschaft,
lernte in Wesseln bei einem Tanzver-
gnügen ihren zukünftigen Mann ken-
nen. Am 2. Mai 1926 läuteten in Sot-
trum die Hochzeitsglocken. Vier Kin-
der, ein Mädchen und drei Jungen,
wurden geboren. „Für mich stand im-
mer die Familie im Mittelpunkt“, sagt
Marie Range, die mit Mädchennamen
Wiege hieß.
Ihr Ehemann verdiente zuerst als

Maurer bei der Firma Wehmeier in
Groß Düngen, später bei der Bahn den
Lebensunterhalt. Aus gesundheitlichen
Gründen ging er vorzeitig in den Ruhe-
stand. Marie Range war von 1961 bis
1971 in der Groß Düngener Wurstfa-
brik Biermann tätig. Viel Freude berei-
tete dem Ehepaar im Ruhestand der ei-
gene Garten. 1991 feierte das Paar die
Eiserne Hochzeit.
Gleich mehrere Schicksalsschläge

musste Marie Range in den 90er Jahren
hinnehmen. 1990 verlor sie ihren zweit-
jüngsten Sohn im Alter von 56 Jahren.
Vier Jahre später verstarb ihr jüngster
Sohn, der 52 Jahre alt wurde. 1996

musste sie Abschied von ihrem Mann
nehmen, zwei Jahre später wurde ihr
ältester Sohn beerdigt.
Bürgermeister Erich Schaper und

Ortsbürgermeister Wolfgang Dettmer
wollen Marie Range heute Vormittag
im Namen der Stadt zum 100. Geburts-
tag gratulieren.

„Für mich stand immer die
Familie im Mittelpunkt“

Marie Range aus Bad Salzdetfurth wird heute 100 Jahre alt

Marie Range feiert heute ihren 100. Geburts-
tag. Foto: Vollmer

Bei Regen begann die Schau an der Innerste und Nebengewässern. Hennig Brennecke (rechts)
begrüßte als Vorsitzender des Unterhaltungsverbands Obere Innerste die Schaubeauftragten
sowie Vertreter der Gemeinden und Verbände an der Umflutmulde in Baddeckenstedt. 

Innerste verläuft in ruhigen Bahnen
Gewässerschau ergibt: Keine größeren Schäden von Ringelheim bis zur Nette-Einmündung bei Astenbeck

Die Kommission stellte beim Flussschautag des Unterhaltungsverbandes Obere Innerste an
mehreren Stellen Auskolkungen fest – so etwa bei Heere. Dort soll das Ufer mit Pfählen und
Baumstämmen stabilisiert werden. Fotos: Lembke

Der Wasserverband Peine untersucht
ab sofort bis zum 30. Juni in Klein und
Groß Heere, inwieweit auf Grundstü-
cken Schmutz- und Regenwasser ge-
trennt abgeleitet werden. Mitarbeiter ei-

nes Ingenieurbüros leiten dazu Signal-
nebel in Straßenkanäle und verfolgen
dessen Austritt an den Regenrohren, Bo-
deneinläufe und Drainagen. Dabei kann
sich stärkerer Rauch entwickeln. (r)

Baddeckenstedt
Der MTV Bodenburg lädt seine Mit-

glieder und Interessierte für Sonntag, 1.
Mai, zu einer Wanderung ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr auf dem Bodenbur-
ger Marktplatz. Am Vereinsheim wer-
den die Wanderer nach der Tour mit
Speisen und Getränken versorgt. (mv)

Die Jugendfeuerwehr Sorsum-Wit-
tenburg lädt zum Seifenkistenrennen in
Wittenburg für Sonnabend, 30. April,
ein. Ab 10 Uhr ist freies Training und
Fahrzeugabnahme, Start ist um 12 Uhr.
Gestartet wird in zwei Gruppen: Junio-
ren zwischen neun und zwölf Jahre und
Senioren, 13 bis 16 Jahre. Auch die ori-
ginellste Seifenkiste wird ausgezeich-
net. (ol)
Die Teilnehmer der AWO-Tagesfahrt

nach Halberstadt und zum Kloster Wül-
fingerode treffen sich zur Abfahrt am
Montag, 2. Mai, um 7.30 Uhr am Elzer
Rathaus. (r)

Elze

Bad Salzdetfurth

Alfeld (sp). Die Senioren-Akademie
Alfeld hat ihr Programm für Mai und
Juni bekannt gegeben. Darin enthalten
sind Studien- und Kulturfahrten sowie
Vorträge.
Von Montag, 6. Juni, bis Freitag, 10.

Juni, steht eine Studienfahrt nach Bam-
berg auf Programm. Dabei sollen vor al-
lem Schlösser und Klöster besichtigt
werden. Informationen und Anmeldun-
gen unter 0 51 81 / 2 71 92.
Am Sonnabend, 11. Juni, geht es zum

Opernabend ins Stadttheater Hildes-
heim. Es wird Mozarts „Entführung aus
dem Serail“ gegeben. Anmeldung bis
Mittwoch, 18. Mai, unter
0 51 81 / 80 63 32.
Eine dritte Studienfahrt vom Sonntag,

11. September, bis Dienstag, 20. Sep-
tember, geht an die Schlösser der Loire
der Loire. Anmeldung bis Ende Mai un-
ter 05181/27192.
Die Vorträge der Senioren-Akademie

finden jeweils mittwochs um 16 Uhr im
Musikraum der Orientierungsstufe Al-
feld statt.
Am 4. Mai referiert Hermann Degen-

hardt über „Waldeck - ein kleines Fürs-
tentum zwischen Westfalen und Hes-
sen“.
Am 1. Juni hält Horst Berndt einen

Vortrag über die Stadt Bamberg mit
dem Titel „Bamberg - eine Hauptstadt
des Alten Reiches - heute Weltkulturer-
be“. Am 8. Juni gibt Erich Benke eine
Einführung in die „Entführung aus dem
Serail“.

Von Bamberg
bis nach Waldeck

Alfeld (sch). Reiseimpressionen, Ge-
danken und Seeleneinblicke will sie dar-
stellen. Und: „Kontraste“ hat die Male-
rin Regina Hein ihre Ausstellung ge-
nannt, weil die Mittel, mit denen sie ge-
arbeitet hat, gegensätzlich sind. So hän-
gen in den Nischen im Kellergewölbe
des Fagus-Werks zarte chinesische Tu-
schearbeiten in schönster Eintracht ne-
ben großflächigen, robust wirkenden
Acrylbildern. Dazwischen zahlreiche
Aquarelle. Das sei auch gut so, sagt Re-
gina Hein, denn ein Lieblingsmedium
habe sie nicht. „Ich bleibe immer eine
Zeit lang bei einer Technik und starte
dann neue Versuche.“
Bei ihrem jüngsten Experiment han-

delte es sich um das pastöse Auftragen
von kräftigen Acrylfarben auf Leinwand
– und damit um das krasse Gegenteil der
eher zarten Federstriche, mit denen sie
sich sonst gern beschäftigt.
Das Anliegen, die Schönheit von Na-

tur und Landschaften künstlerisch
transparent zu machen, inspiriert sie
schön länger. Allerdings ist sie diesmal
noch einen Schritt weiter gegangen, in-
dem sie Teile dessen gleich in ihre Bilder
mit eingebaut hat: Sand, Muscheln und
Seetang auf ihren Strand-Bildern sind
nämlich echt. Dick eingebettet in Acryl-
farbe, verschmilzt hier Darstellung mit
Realität. Gleichzeitig handelt es sich da-
bei um ihre persönliche Umsetzung von
Eindrücken, die sie auf Geschäftsreisen
mit ihrem Mann an vielen schönen Plät-
zen der Welt gewonnen hat.
„So richtig von der Pike auf gelernt“

habe sie ihr Handwerk, erzählt Künstle-
rin, die in Alfeld geboren worden ist und
dort auch lebt. Der Wunsch, das Gesehe-
ne festzuhalten, habe sie vor 20 Jahren
angeregt, in einer Malschule eine mehr-
jährige Ausbildung zur Aquarellmalerin
zu absolvieren. Und nachdem sie ihren
eigenen Stil entwickelt hatte, begann
sie, ihre Fähigkeiten an der Gronauer
und Alfelder Kreisvolkshochschule auch
anderen zu vermitteln.
Was als fertiges Bild so lässig aussehe,

sei oft das Ergebnis absoluter Konzen-
tration. Denn um arbeiten zu können,
brauche sie völlige Ruhe, schon ein Klin-
geln des Telefons könne sich da manch-
mal als gewaltiger Störfaktor erweisen:
„Nur so komme ich in Mallaune.“ In im-
pressionistisch ungezwungenem Stil ist
so die Vielzahl ihrer Kraft und Leben-
digkeit ausstrahlenden Werke entstan-
den.

Die Ausstellung „Kontraste“ mit Werken der
Malerin Regina Hein in der Fagus-Galerie ist
von morgen bis zum 24. Mai montags bis frei-
tags von 9 bis 16 Uhr und am Wochenende
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Blicke in die Seele
in der

Fagus-Galerie


